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^ ' c . k. k. Apostolische Majestät l,aben mit Aller,
höchster Entschließung vom 1 ^ . Jänner d. I . den
Lehrer und provisorischeu Direktor des Gymnasiums
zu Noueredo. Weltpriester Franz P i s o n i , zum
wirklichen Direktor dieser Anstalt allcrgnädigst zu cr<
nennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
böchstcr Entschließung vom 2.'i. Jänner d. I . zum
Domherrn an dem Domkapitel in Tricnt dcn Pro»
^spr an der theologischen Diözesan > Lelnanstalt zu
Tr ient . l',-<)5vnn<ll'l ^xiUliinlUoi- und Dc'l'cn^or i lütt l i -
nmiiii bei dem bischöflichen Ehegerichtc, Dr . Franz
T o n i n a , allcrgnädigst zu crnrnnei, gernbt.

Der Iustizmiuisser bat dem provisorisch sieben,
bürgischen G.rM'ts > Adjunkten Edmund N c h a k die
angesueluc Uedcvsehuug i» gleicher Eigenschaft zu dem
5tvci6gc>vichtc Nensl'y bewilligt und die serbisch > bana-
Uschcn Au^l^ltanten Stefan F r u s i c , Karl G a b o r ,
^onslanün S t o j k o v i c und Rudolf E n g l i s c h zu
provisorischen Gerichts. Adjunkten . und zwar die bei>
den Ersteren für das Preisgericht Groß > Vccskerek,
Koilstanliu S t o j l o v i c für daö Bezirksamt Wcr>
scheß mw Nudolf Eng l i s ch für Nensah ernannt.

Der Instizmiinster hat den Nath und Stdgtsan'
^ualt bci dl>n Krcisgerichtc in I i c i n , Ios. Rechnn6kn,
über scin Ansuchen in gleicher Eigenschaft zu dem
Preisgerichte in Pise? übersetzt, dic Nalbös^vctärc unt'
^laa'töanmalt'Substituten, Iobann S t " r y in Piscl.
Ioliann N ' " m c c in Lcilmcritz und Franz U l l r i c h
U' Prag. zu Natden nnd Staatsamvättcn für die
Uael,bcnanntcn Klciögrrichtc und zwar: S t a r y für
Gutenberg N <' m c c für I ic in und U l l r i c h fnr
^l"gl 'nnzla» ernannt; ferner die N^thssekretarc und
^ lamsauwal t . Substitute,,. Dr . Anlou D e n g l e r
^ " . Kultcuberg nach Prag und (Wald H a y e k von
" b o r naä, ^cümcrik übevseM, endlich rem Bezirk.
^ ? ' ^ u m k l c n i n ' ^ l a . t a u ' Iosepd K r e j c . . c,ne
K n ? " " " Staatsanwalt-SnbstilutenNello bel dcm
" " W r . c h l e in Tabor vcrlicl's".

S i m . ? " ^ i n i s t c r ^ K . ^ m s und Unterricht hat den
W t ? ' " ' "m Gymn.s'nm , . W ^ . o 0 i u Fr.nz
L ^ a . . s s ? / ' ' znm wirklichen Lehrer an dttselben

'l ernannt,

vo„ <?"' I"stizminister hat dcn Vczirkamts «Aktuar
scl, . ^ " " ' Maximil ian T u ö k a n . zum pnw.,or '
' ' " GnichtöAc'junktcn des Komitatgcrichtcö 2barai<.
'" ttnaniit.

3 i n . , ^ " 5usti;mi»istcr I,at den serbisch. banatische»
^ '^u l tan ten Vast! A r n o u l j c v i t s zum Aktnar
^ k. k. Vczirkgcrichtcs Mar ia Thcrcsiopel ernannt.

w Der Minister fnr Handel. Gewerbe und öffcntli^e
^"utcn l><u dc» Postamtöuerwalter in Görz. Joseph
..' ^ ^ o y ^ . ^, Koutlo!lor des Postamls in Tries!
klnanlit.

Das Handelsministerium hat die Wabl des A.
^ - ^ l l in m e r e r zum Präsidenten nnd deS Fmnz
H o » a u e r znm Vizepräsidenten der Handels- nnd
Gcwerbckammer in ^inz bestätigt,

T a s Haildelöministcrinm hat die Wiederwahlen
drs D a v i d ' S i g mn n d znm Präsidenten nnd des
Ioscpl, K ie » r c i ch znm Vizcpsäsiornlen der Handels«
und Gcwcrl'ekammer in Graz bestätigt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Z i l Generalmajoren und Vrigadiercn die Obersten:
^lnalol Freiherr o. ^ e y k . i m . Kommandant des Ul)

lancn'Negiments Kaiser Al^andcr von Nnßland Nr.
1 1 ; Franz Frcidcrr u. N o d e n , ^koinmandant dcS
Ndlanen'Regiments Fürst Liechtenstein Nr. i ) ; Anton
Nilter u. M o l l i >l a r y . Kommandant des Pionnicr«
und Flottillen »Korps, und Kar l Edler v. A n l h o i ü e.
Kommandant des Infanterie > Regiments Freiherr u.
Kellner Nr. 4 1 . — Ferner

iin Infanter ie ' Negimcntc Graf Gynlai Nr. 3 1 :
dcr Major Lothar Graf i X ' o t h l i r c h und P a n t h c o
des Infanterie «Neg'mcitts Erzherzog Franz Ferdi-
nand d 'Me Nr. 3 2 , zum Oberstlieutenant;

im Infanter ie. Negimcnte Erzherzog Sigismnnd
Nr. 45!: der Haüplmann erster Klasse, Johann
S t o e k l i n . znm M a j o r ;

im Infanterie.Negimenle Freibeir u. Heß Nr.
4 9 : der Oberstlieutenant Iol>an>, Nutcr v. Äre isach.
zum Obersten und NlgimenlS . Kommandanten; der
Major Josef K o l b o n s c h l a g Rltlcr u. R h e i n -
h a r t s t c i l l . zum Obcrstlicltteuanl. und der Haupl-
»nanu erster Klasse, Franz P o r t e n s c h l a g Edler
0. L c d e r m a y c r , zum M a j o r ;

iu dem. S r . k. k. Apostolischen Majestät Aller»
höchsten N.lmen führenden Jäger > Negimcnle. dc»
Hauptmann crslcr Klasse Jakob S i e b e r e r , zum
Majo r ;

im Husareu-Negimcule Freiherr v. Simbschcn
Nr. 7 : der Rittmeister erster Klasse. Inn'nö Gvas
W a l l i s . dcs Sr . k. k. Apostolischen Majestät Al>
lrrhöchsten Namcn führenden Hnsarm«Regiments Nr.
1 , zum M a M .

U c b e r s c t) u n g c n :
Der Major Karl Czc t sch Ritter v. L i n d e n -

w a l d . aus ocm Pcüsioni!staude, zum Iufanterie'Re^
gilncnte Erzherzog Frau^ Ferdinand d'Este Nr. A 2 ;

der Major Kart M o r a u s , vom Infautcric.
Regimcntc Graf Haugwih Nr. 3 8 . zum Infantcric.
Negimentc Graf Wimpffc«! Nr. 2 2 '

der Major Eduard E r h a r d t ' . vom In fan ln i c .
Regimcnle Graf Wimpfft» Nr. 2 2 , zum Jusanlerk'.
Regimentc Graf Hangwih Nr. 3 8 . uuo

der Major Ludwig F i-> t h v o n E ö r n x ' N y c s
u u d K a r l> » s c b e s . vom Hllsaren < Rrgimcntc Frei-
I'crr v. Simbschen Nr. 7 . z„ h^n S r . k. l . Aposto.
Iischcn Majestät Allerhöchsten Namen führenden- Hu-
sarcn'3iegimenle Nr. 1.

P e n s i o n i r u n g e n :

Die Generalmajore und Vrigadicre: Alois
E u s p a r i nnd Nicelas Freiherr v. E s o l l i c h . —
railn

der Rittmeister erster Klassc. Alfred Graf D c>
g e n f c l d ' S chonburg. des Husaren. Regiments
Graf Haller Nr. 12 . mit Majors - Charakter m!
IlMU)!'!.^.

Nichlalnllichl'l Clj«il.
^ . ^ , . ^ c. L m b t l c h ' 7. Februar.

Die „Slcherhlltsmaßregeln". welche die franzö-
sische Regierung zum Befestigen des Zustandes der
Ruhe im Innern ergreift, haben nicht nur in Frank-
reich selbst, sondern auch im Auslande die gespannlcstt
Aufmerksamkeit erregt und si»d von aUen Seilen nls
zu dart und streng bezeichnet worden. Durch dieses
Gesct). wenn es das Corps legislalif. dem der Em>
mnrf zur Vestätignng seit mehxrcn Tagen vorliegl.
bestäligcn sollte, werden. , ^ ' si,i belgisches Vlat!
un'int, wenigstens :>».0U0 Menschen, die dcn gebildel»
sten Ständen angehören. auLerhalb der lega!en Vüig-
schaftcn gestellt. deren die menschliche Gesellschaft sich
in alien geordnett-n Staaten Europa's erfreut. Dc>
Kaiser selbst hat einige Punkte zu hart gefunden nnd
ihnen einc mildere Deutung angcdeiücn lassen.

Der zweite wichtige Gegenstand des Gespräches
in dcn politischen Kreisen ist raS Dekret über die
Regentschaf!, Durch die Einsehnng der Kaiserin als
Reneniin sür den Fal l der Thronbesteigung eines „ , i .
norenncn Kaisers und durch die Elücnmmg cines Gcheim»

rathes, der in diesem Falle mit den beiden kaiserlichen
Prinzen Jerome nnd Napoleon die Funktionen eines
Regfntschaftrathes übernimmt, ist ein weiterer Sä ' r i l t
zur Befestigung dcs Kuiserhanscs gethan, Em Kor<
respondent dts „Wanderer" macht zu dieser Verord«
nnng folgende Bemerkung: Das einzige. >r>as der
Ncgicruug Sorge macht, das ist die kritische Periode
oer Vermittlung der Kaiserkrone von Valcr nuf Sohn.
Al les, was jetzt gewaltsain gebnnden und niedera/'
morsen ist. würde in einem so enischeidendcn Augen-
blicke die letzten nnd änürrstcn Kräfte znsamnunraffcn.
Es gilt nicht mchr. die jetzige Herrschaft zu befestigen
und zu erhalten, sondern sie zu überliefern, und dazu
bedarf es nur der Klugheit und der Versölmuug. W i r
finden die N a b l der Kaiserin zur Rege»!in als die
glücklichste, die der Kaiser treffen konnte. Das fran<
zösische Volk läßt sich uon einer F r a u , welche der
Zauber der Schönheit, die Würde dcr Mutter und dlc
unläugbarc Güte des Herzens schmücken. leichter und
wiUigcr regieren, als uon irgend einer Persönlichkeit
aus der Nähe dcs Throncs, Die Bezeichuuug des
Prinzen Napoleon znm Regenten hätte Vnlcgeulieiten
in der eigenen Par ic i hcrvorgerufeu, ot'nc die dcr
Gegner zu schwächen; Pelissier oder Morny nehmen,
hieß die Herrschaft des Säbels oder der Tripotagc
ausschließlich sanktioniren. Die Kaiserin vereinigt alle
Rechte lind Vergünstigungen ihres Geschlechtes in sich,
und sic stebt als Weib und Mutter in einer Stellung
da, die ihr von alle» Parteien Nachsicht und Sym>
pathie erwirbt, die mau keinem Regenten gezollt l»ältc.
Der Franzose bleibt selbst in der Politik noch galant;
Schönbcit und Liebenswürdigkeit sind die ibm gefäbr<
lichsteu Waffen, und er respeltüt jedenfalls eme Mutier,
welche dic Wiege ihres Kindes schüyt. mehr. als jede
andere Nation. Wäre noch Zeit gewesen, den Tlnon
Koni's Philippe's zu retten, so balle ihu nicht Gnizot,
nicht Vugeand mir aller Waffen- „ud Geistesmacht
gerettet; die Herzogin von Orleans allein dnrch ihr
mutlx'ges Auftreten als Weil» und Mutter bälte einige
Stunden früher den S tu rm noch beschwören l'önucu,
dcr selbst im vcrbäng'iiLvollsten Augenblicke sic um-
schwebte, obne sie zu vcrlepeu.

Am 4. l. M . ist das englische Parlament wieder
zusammcngetreteu und hat dasselbe, wie zu erwarten
war . sogleich in der ersten Siruing die Flüchtlings,
frage znr Sprache gebracht. Lord Palmerston km,-,
digte dem Uuterbausc die Einbringung einer B i l l an.
welche eine Verbesserung der besuchenden Gesetzgebung
über Mord bezweckende Verschi'oörnngcn zum Gcgcn<
stand habe. I m Oberhause ist die Nachricht nicht
mit Befriedigung aufgenommen worden. Dcr Augen-
blick für die Einbringung dieser neuen B i l l , welche,
so gerechtfertigt sie ist, in England immcrliin als einc
Gefälligkeit für Frankreich angesehen weiden dürfte,
ist. wie auch die «Presse" meint, nichts weniger als
günstig gcwäblt.

Die deftigen Drobungen, welche in dcn von»
„Moni teur" mit einiger Ostentation veröffentlichten
militärischen Adressen gegen England ausgcstoßcn wer.
den, haben jenseits dcs Kanals nicht geringes Be.
fremden erregt, und mau abstrabirtc sich daraus die
Lebre. daß die Franzoseu ibrc Anschauungen übcr
das „perfide A lb ion" , trop dcr Waffenbrüderschaft im
Orientkriege und lroh dcr noch bestebendc» Allianz,
im Grunde wenig geändert baben müssen. Und diese
englische Auffassung findet ihre Begründung in dein
französischen National'Eharakter. der. seinem innerste!:
Wesen nach militärisch, unter dcm Eindruck des Atten-
<alö allc konventionellen Phrasen abstreifte, um in
dem Pathos der Erregtheit seinem unveränderlichen
Gcfiil'le der Geringschähnng gegeu England wieder
mmial auö uollcr Seele ^.'uft zu macheu. Beide
Lander werden ewig Gegensätze bleiben. Das zen-
lra!i!ti>cl>e, dcn Individualismus verabscheuende, iu
der einseitigen Eulwicklung dcr Gleichheit und dcr
«llgemcincn Nivcllirung der Gesellschaft seiu Heil su-
chende Frankreich hat niemals ernsthaft sympathisirt
mit dem parlamentarischen, durch dic Selbststäudigklit
dcr Gcmeiudc unü durch dic Un^utastb.nkeit dcs )n>
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diuidnumS groß gewordenen England Wic der
Vritc das Wesen der sranzöstschlii Glci i 'bci l nicht
versteht, so hcgrcifl eer Franzose nicht die britisch?
Freiheit. Das keltische B l u t . welches in dc» Adein
Frankreichs rol l t , gcstau et ihm dcr angelsächsischen
Nace gegenüber kciüe Sympathien, lind schreiten beide
Länder m der That eiümal Hand in H>nid cineni gĉ
meinsamcil Ziele zu. so ist es nicht dic iocchselscitige
Hochachtung, die sie aneinander hält, sondern das
wechselseitige Inlcressc.

I n England hat man dic Bedclltnng dcr in den
„Mon i tcnr " ciogerücklen militärische» Adressen nicht
verkannt. Die britische Regierling bat ill Paris Er>
flärunge» verlang!, lind Die Londoner Blätter lass.'»
bereits ihren Warnnngölüf erschallen. S ie verlangen
dic Verstärkung der Kanalftotte. die Brfcstignng der
Küste», die Kriegsbereitschaft dcr Mi l izen, und der
„Morn ing Advertiser" gebrrdct sich bereits, als ob
Hannibal vor den Thoren stünde. Und das Gefühl,
welches dir englischen Blätter hicbci leitet, ist ein
ganz richlia.es. Eine Nat ion, wic dic französische,
kann die in ihr arl'eitcndc Kraft nicht i» sich ersticken,
und findet dieselbe „ach Innen keinen Spielraum, so
mnp ihr ein Ausweg nach Außen geöffnet werden,
lind daß di»ß ,zn allen Zeilen so gckl'nunen, lehrt
mehr alö ein M a l dic französische Geschichte.

O e st e r r e i ch.
W ' ^ n . .x Februar. Die „Ocsterr. Z tg . " gibt

eine Erklärung zu dem neuen Fali lplane, der seil 2 /
d. M . anf der südlichen Eisenbahnlinie zwischen N i c n !
nud Trieft in's Leben getreten ist, Nach dilsem Fahr»
plane gehen die Züge zur selben Zeit wie oiohcr vo»
Wien ab, und kommen in Wien nichisdcstowcnige
später an. M a n könnlc glalibe». sagt die «Oestcrr ^
Z t g . " , daß hier ein Rückschritt eingetreten ist. nachdem
so»st übe»all die Beschleunigung des Vclkrhrs unab»
lässig angcst>cbt iv i ld. Dieser Rückschritt ist jedoch nnr
ein scheinbarer. Er ist sogar als die uolhwcndigsle
Vorbercitmlg anzliscbcn, um dem Vcikchr auf der
Südbah» die größtmögliche Veschlrnnigung zu gc>
währe». Eye nämlich dieser anf einer Bahn erzielt
werden kann, muß die größte Regelmäßigkeit nnd
Pünktlichkeit l'crgrstcllt sein. Erst dann. wenn die
Tra ins eine Zcttlang pünktlich anf Minute nnd Sc<
künde an allen Orten nno bei allen Stationen abgc»
gangen und angekommen sind. kaun »nan darnach
trachten, hie und da den Aufenthalt abzukürzen und
dln Gang zu beschleunigen. I n dieser Absicht hat
man auch der neuen Fahrordnung von Vorne--
hrrein einen größer» Zcitnnim zu,u Grunde gelegt,
indem man den Zweck un Auge behielt, itm a^bzlikür'
ze», wen» einmal" ein regelmäßiger Gang der Fahrten
hergestellt stin wird. — I m weiteren Vcrlanfe ibrcs
Artikels t w i l l die „Oestcrr. Z t g . " m i t , daß binücn
Kurzem auch zwischen Mür^nschlag ilnd Trieft a»>>
dnlantc Postbnrc^li's hergestellt sein ircvdeu. nachdem
cine solche Verall/ lall img bisl'cr nnr zwischen Wicn nnd
Mnrzzi,schlag sl.tttsand. ivo die Post überladen werden
mnßte; ein Umstand, der bedenlcnl'e Verzögsrimgen
veraill^ßte. Es si"d bereits vierzehn für dic fahreilde
Post bestimmte sechsrädcrige Waggons iiu Ba»c be-
griffen.

W i e » . 7. Februar. Am 2.1. Immer a. S t .
^; . Februar n. S t ) 1 l Uhr Vormittags ward in dcr
griechischen Kapelle z»m heil. Georg am Hafncrsteig
das Andenken a» die 2.')jäl>lige glorreiche Rcgiening
St ' . Majestät des Königs Otto von Griechenland dnrch,
eiü feierliches Tcdrum begangen.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Angnsta
haben dem hiesigen Kloster der ehrwürdigen Franen
Ursnlinerinnen als Belirag z» rcn Kosten ecr Erwei»
lerung ilircr Lehr > und Erzuhnngsanslalt eine» V.<
lrag uon l 000 Glildcn allergnädigst übergeben zu
lassen geruht.

Frankreich.
P a r i s . >. Fcbrnar. Der «Indt'pcndance Velge"

wird von hier geschrieben: daß zwei Milschlildige des
Attentales uom 1 ^ , Jänner, ein Franzose und ein
Ausländer, dic sich bei dem Mordaxfallc an Ort »nd
Stelle befanden, alls Frankreich und ans den Händen
der Justiz entkomme» seien, Anch unter den Ver>
wnndelen sind einige, gegen die man starken Verdacht
der Mitschuld hegt.

— Man ist in Paris hoch erfreut über die
Thcilnabme. welche die europäischen Fürsten anS An>
laß des Attenlc.lcs uom 14. Jänner an den Tag ge-
legt haben. Es haben alle Fülstc» Enropa's ihre
Freude über die Erballnng lcs Kaisers schriftlich aus-
gesprochen und viele dnrch Abjendung von außeror^
deutlichen Gesandten an den Tag gelegt. Wie telc<
graphische Depesche» melden, habcn der König vo»
Griechenllino nnd Prinz Oskar von Schweden anch
dic Absicht, den Kaiser durch emeu besondern Gesand»
ten beglückwünschen zn las>en.

— D!c Untersuchung g ' g " ' die Anstificr dcs
Altcntates vom 14. Jänner isl beendet, und Hrvr
Trei lhald h.'.t sein Referat bcreils vor inebrelcn Ta>
gen abgegeben. Wic mail hört, yaben dic Ai,geklag.

»en vollständige Geständnisse gemacht. Dic Verband,
lnüg d:e,Vr A»gclcge»hclt wiro A,!sa>!g^ ocr zweiten
Hälfie Fl-briiais statt haben.

— Dcm „ ) l o r d " wird aus P a r i s geschrieben :
Der Kaiser ivilnschc, daß die fünf höhcrcn Aefebls»
Haber in der Provinz ein großes Halls machen sollen;
er bcwil/igc i/dem dcrsclbcn d M a l o !<)0.l)00 Fr. Re»
präsenlationsgelder; auch ciil zahlreicher S tab wcrdc
ihnen beigegcben wrrdcn.

Belgien.
B r ü s s e l . Ueber eine hier erfolgte Arrestaliou

z,vcier Kclliicr dcS «Cafö snisse," dic init dem Pari<
scr Ailcnlai iin inlimen Züsanonenhang steht, >vv»dcn
von wobllinttriichieter Seite folgll l .c Tclailc! mit>
getbeilt: Der unter dem Namen Josef bekannte erste
jKcllner j^nes Etablissements halle früher einem Cafo
^n London vorgestanden, das von vielen Flüchtlinge»
^esucht war. Als er nun vor einiger Ze,t sich nach
London begab, um seine dortigen Angelegenheiten zli

^dncn. bat ihn cincr seincr frühclc» Kunden, einige
Gasapparalc nach Vrüssll mi'.nchmcn zl< wollen. Io>
sef enüUic dieses Verlaügcn o>,!»c Argwohn. wie seine
Deklaration bei der Donane in Ostendc bezeugt. I n
Wirklichkeit aber hatte,cr. anstatt der Gasapparaie.
dic Moidwcikzeuge von London nach Ärüsscl besorgt,
die zur Anofülnung des Monveisuchcs bcslimmt wa>
rcn. Was aber seine ^age »och lnrhr komplizirt, ist

l der Umstand, daß durch seine Veranlassung ein zwei»
ler Kellner desselben Caf6'ö den Anfttag übe>nahm.
das von OrsilU hier gekaufte Pfcro cii'.cs Guioenoffi'

! zicis niit den angeblichen Gasapoaralcn nach Paris
zu besorgen, wofür derselbe, der jcyt cbcnfalls ver-
batet ist, 20 Feailkcil erhielt. Nach Allem scheme»
i,idcß beide Kellner, wooo» dcr Eine in der italic»!'
schcn Schweiz, dcr Andere m Vclgicli gehören ist.
nnr blinde Werkzeuge gewesen zu j r in und auch keine
Ahnung von dcr Rolle gchabl zn haben, die sic in
dieser traurigen Ai'gclegeliheit gespielt. — Man sagl
nns eben, daß noch eine andcrc Arrcstation in der
Vorstadt IrcUcö hier stallgefuudcn."

Großbritannien.
L o n d o n , l . Fcbluar. Ein anffäUigcs Schwei»

gen beobachtet die gcsammtc Presse über die vorige
Woche oh»t >>5<'lN'c!l ^vi irr i in!" 0l,'rgcnc'ln>»e»c» Hans'
s»ch»,,gcn. Selbst der „Adverl isci". in dessen Spalten
cue Vrtheiligten zucist Klage erhoben, und der sich
sonst äholichc Gelegenheiten znr Agitation nicht leicht
ciügehcn läßt. isl mänschcnstill darüber. Es ist nicht
anzunehmen, daß IcMem!? es wa^c» würde, ohne ^n>
tcn Gruno, und doch mit Aügabc seillcs Namens u»d
seiner Adresse die Polizeibehörden einer niigesttchchcn
Handllliig zu beschuldigen, oder daß der Wwerspinch
ausbleiben würde, wenn die Angabe nnrichlig wäre.
Der Vorfal l ist weder erklärt noch in Abrede gestellt
worde».

Die in B i r m i n g h a m gefundene Vombc (Hand^
granat^) ist nach ocm «Advertiser" der londoner Po-
lizci lind von dieser dem Minislci iulu des Ixner i i zn>
geschickt worden. Dcr Vmer t ig t t r der Voinben soll
ein achtbarer Iogeuicnr in Birmingham sei», dem die
Besteller erklärte», die Zerslörungc'wclkc ssie» ^u
iUisftnschafllicheu Etperimenlcn bcstimntt. Die Bestel»
lllng wurde im Namen ciucs der Individuen gegeben,
das mit dem Attentat in Verbindniig gebracht wnrdr.
aber noch nicht '.'erhaflet isl. Die Bombe gleicht dcr
Blichrcibllng nach denen, welche d,e Pariser Polizei
in Händcu hat, nnd dic englischen Polizeibcamtcn.
wclche sie untersucht habcn. zweifeln nicht im mindc-
stfN. daß sie zur selben Zeit und von demselben Mann
augeferligt wurde. Giuc Noll> im „Globe" sagt:
Unsere Entdeckungsbcamien sollen im Besii) von I»>
formation sein. die nachweise» dürfte, wo die Vcr<
schwörcr einen Theil ihres Plancs znr Reife brachten.
Dcr verdächtige Pnnl t ist i» der Nähe von Leicester-
sqnere, und die Gefährten Derjenigen, die sich jctU >n
Hafi bcfiudtn. stehen nnter der strengsten Snrvcillaücc
von Mitgliedern unserer Pol izei . denen sie hekannt
siüd, so wie vc''! einigen französische,! Polizisten, die
n̂ .cl» dem A l i e n s herüberkamcn u»d noch i» London
weilen. ., ,

L o n d o n . 2. Fcbrnar. Die Abfahrt des Pr in -
zen Friedrich Wilhelm von Preußen nnd seiner j»n>
gen Gemalin fand hrnlc wcnige Mil iutcn vor 12
Uhr vom BnckmghamiPlace aus Sta t t . Die Königin
mit ihre» Damen »nd den obersten Hofbcamtcn ga>
ben den Scheidenden bis in die groLe Vorhalle das
Geleite. Ein Trupp Horsequards ritt voran, dann
folgten die Nenvcrmältcn mit rem Pr in^Gemal n»c>
dem Prinzen von Wales, ihi.cn nach ihr Gefolge in
vierspännigen Wagen, die sämmtlich offen ware». troi)>
dim lS hitter kalt war und ziemlich stark zu schncicn
aiistüg. Die Straßen, dnrch welche der Zug gmg,
waren mit englische» »'id preußische» Fahnen behängt,
an vielen Balköne» hingen farbige Draperien n»d
Blumenkränze, und Temple Bar war in einen Triumphe
bo,i,eu mit Flaggen »no I inmelgrü» nmgewaiidtlt
worden. Dort schloß sich der Lord-Ma'.)or dem Zuge
an. um die Scheidenden bis Gravesci,d z» begleiten.
Von allcu Thülmcn läüleleli dic Glocken lind große

Men!chenn,,,sscn. die sich längs des M g e s aiigesin»'
melt halt,!,, '.icivii l^ücü ihr „God bleß yon" nnd
andere herzliche Scheidegrüße z», — Fünf Minute»
'.'or 2 Uhr langlc der Z»g alif dem Bahnhöfe m
Gravesend a». Pölleischüssc selUen die Stadt da'.'oil
,' Kenntniß. Vom Mayor empfangen siicgc» Ihre
köiüglichc Hoheile» ans lind fnhre» langsam nach dem
Damm. von begeisterten Zurufe» dcr Menge l>cg,üßs.
Anf bcidcn Sette» der Laiidniigsbrncke bildclcn 120l)
— <^00 Pelsonen Spalier. Der Mayor (Mr . Bhrough-
!o») ühcrieichte hier einc Glückwünschadressc; dcr
Prinz und die Pmizcssin dankten freundlich, worauf
M iü Bhrougbton vortrat nnd I . k. Hoheit einen schö-
nen Blllmeiistranß verehrte. Die Brücke wnrdc von
(ill jlingen Damen mit Blumeu bestreut. Vom Fluß
her erdröhnte eine Sa loc , worauf Ihre l. Hoheiten
an Bord dcr „R'oyal ^ach! " gingen.

— E? ist eine Subskription eröffiut worden,
»m den» General Haoelock ei» Denkmal zn scpen.
Dasselbe loird, wie man glaubt nnd wünscht, anf
Trafalgar Square , dein Monumcntc S i r Charles
Napier gegenüber zn stehen kommen. Eine Deputa-
tion Loid Sbanesl' lM) an dcr Spitze, machic dem
Premier ihre Aufwartung, »in, ihn nm Bewilligung
eines Plaßes für das Denkmal zu billcn. Lord Pa l '
meiston entgcguele, gewisse Formalitäten verhinderten
ihn. schon jetzt eine bestimmte Antwort zu geben, doch
wcrdc er i» 2 — ! ! Tagen anlivorle»,

—- Dic Königin Viktoria hat dem Maler I .
Phil l ipps dic Ansführnng rinrs großen historischen Gc»
wäldcü aufgetragen, welchcs cine Scene ans den
Vermälungi'.F.stlichkcilen darstellen soll.. Anf Wunsch
der Könige» soll dic Trauung in der Kapelle gewählt
werden, wic das „Atbenäum" hcmcrkt, Diesc Scene
oo» nnverglcichlichcr Piacht. Farbenrcichlhinn »nd Lc-
bcn wird Gelegenheit bieten, eine Neil'c oon höchste«
hcndcu Perscncn in lebcnsircncn Züge» darzustellen.

Dcr „Leviathan" ist am l i l . Jänner endlich glück«
lich ftolt^geworden, und liegt jept Deptford gegenüber
ill dcr Themse,

Spanien.
— I » M a d r i d sind dic konservativen Mitaüe«

dcr dcr Abgeordnetc» .Kammer übcreingekommen. dic
Sicherheit des Thrones lind ein System der Ord,'»».;
ll»d Gescplichkclt zn garantirc».

Schweden und Vtorwesten.
S t o ck l> o l m. 2<l. Jänner. Dic Slatnc des

bcrühluten Berzelinö wird nun in Bälde , uou ihrer
Holzxmfiiedll!,^ befreit »verdcn . da der gewaltige F''lS<
block, nuf welchen, die Bliftc drs ssrc>Ntn t5.l,'<'m//'"^
stehen soll, endlich herbeigeschafft ist.

Türkei.
V on d c r b o s n i s ch c n G r e n z e , Ende Ia>^

ner. Dcr dnrch einigr Feriuane bewilligte Bal l nnh'
rclcr kaiholischen Kirchc« schreitet tinkischcvscits »»gc'
hindeit foi t^ »nr dcr Geldmangcl hat a»f einige Zeit
die Vollendung derselben verzögert. Bckanntllch wer«
den diesc neligcbanle» Kirchen giößtentheils mit dcN
in Oesterrcich gesammelten Kischcngcl'älhschaftcn ans«
gciüllt wcrdc». nnd das gvößlc Verdienst dabei l)at
ich der Seoclinliö Verein in Wien erworbcn, von

ivclchcm bis jcyi bercitö zwei Kisten ,nit Heiligenbil'
dcr» n»d ai'.dcre» Kircheiigcräthe» in dcr Koniumaz'
anslalt Brod angelangt sind und bereits heulc ihrer
Bcstim'.llllng zuaesührl sein dürften. M i t welcher Freude
dieselben von den bosnischen Christen anfgenomn"''
werden, kann man sich vorstellen, wenn man bedenk
daß Bosnien ein Land ist. welches bereits seit viN''
hnndert Jahren jedcr Knünr enizogeil war . wonach
die Anfertigung solch, r Geräthschaflcn dort einc Unim'g'
lichkeil ist. dcr Anschaffling dcrselbcn aber noch größere
Hindernisse im Wege stehen. ( W r . ' Z )

— A n s B o s n i e n , Ende Jänner, wird
gemeldet! Der Pascha vo» Bihac verweilt in die«
sen, An^cnblickc in Casim »nd ist dort mit der Kass"'
Revision beschäftigt. Allenthalben hat dc>selbc. wic
es verlanicl. kleincrc nno größere Definite uorgeflN/'
den. Ueberall ,var sei» Urtheil glcichlailleiid: dic kl^'
»erii. Bcträgc »i»ßte'i dic hctreffendc» Bcamteü sell'p
n'srttt». die größcrnl aber sollen dagegen, wie >>'
Vaklip. die Bewohner der Nahicn selbst brzahlen. " "
I,'dcssen ist man christlicher Seits niit dem Bc»^^'
men dcs Pascha's in dcn voi, ihm hcrcistcn Bczirlc>l
znfricdcn. dcnn es war voll Rücksicht für Unglück l>^
Lcidcn. ' (Agr.^ Ztg.)

Aus K o n s t a n t i i i o p c l . 20. Iä,>ucr schllM
mail dcr „Presse" :

Lord LyonS war z»m Gcsandtcn für dic T > ' " ^
bestimmt- la»t neueren Nachrichten aber soll „ ^
Rcdcliffc dennoch, trot) d^r mannigfaltigen G c l w t l ^
die scinc Feinde in dic Welt schickten, anf seinen ^
sten znrückkcbvcn. Dcr edle Lord hat freiwill ig ! " ' ' ^
Uvlanb nach England nachgesllcht. und es sin» <" ^
That finanzielle Verwicklungen, die seine G e a e » ' " ^
i,> London erheische». Lord Redelisse hat rmä) ' ^
Jahre alle möglichen Mit ie l ill Bewegnilg ^ > / ^ ' , „ ;
dcn Eüiftliß E»gl>nids in der Türfci .zn bcf t ' t l !^^.
seine anßcrordelltlichc Thätigkeit. vcrbu»oen >ull
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englischen Zähigkeit, bat Früchte gctragen. Von dcm
Gesichtspnllktl,- a,:sgchcnd. daß dcm Orientalen nichts
so sehr impon're als Ncichtbnm. der in scincn Allgcn
glcichbcoeuicnd init Machl , bat dcr ldlc .̂'ord nichls
unterlassen, si>l> alö würdigen R>präseilla,l>cn cincr
der reichsten Nalioiun d.r Welt zu zeigen. Seyen
wir das englische Gcsandtschafts > Winlcrhotcl an : cs
ist ein Prachlpalast. wie kein zweiter in Konstantine
pel. cine wahrhaft königliche Residenz, in der Lord
Ncdcliffc viele Jahre rcsioirlc. und dort uic l , sehr
viel Geld ausgab. Holen wir al'er etwas weiter ans.
Tüe ganze Alismerksamkcit Englands war ans die
"statische Türkei gcrichttt. Die analolischcn nnd syri<
schc» Provi»zeu sind mit einem förmlichen Nenc vo»
englischen Konsnln bedeckt; überall. auch in den klein»
slen Städtchen, haben sie ihre A h n t e n ; lnrlische Pro-
vinz.Oonver»enre find auf bloße Anzeigen englischer
Kc>ns»lil ihrer Aemter enthoben worden, nnd die tür>
lischen Pascha's l'al'cn einen gewalligcn Respekt vor
den englischen „ i lonsolors". wic sie diesclbln nennen.
Zeitweise vorkommcndc Widcrwärligkcitcn nnd Strc i .

l tigkeiten der Stämme im Hanron, im Libanon nnd
^ der Pcdliincn in der Wüste werden in der Regel von

Engländern geschlichtet, wobei dann englisches Geld
die Hauptrolle spielt. Daß England nach dcr Herr-
schaft eines großen Theiles von Asien strebt, ist un°
zweifelhast; möglich, daß die indischen Vorfälle dicsc
Politik etwas abgekühlt halben. Die luigehenren

» S u m m e n , wclche Lord Nedcliffe hier vcransgablc.
> wnßten nnlcr cine Nllbrik gebracht werden, somit als
l besondere nnd vielleicht als geheime Gcsandtschafls'
» ^nsl l i^r i , behandelt werden. Aber in England ist
l uichls'Hsixm,. denn das Konlrolaili l des Finanzmini'
> ncriulus ist eine kritische nno gewissenhafte Rechnnngs'

blanchc; die zu solllicn Zwecken uerausgablen bldcn^
^»den Sllmmcn wnrdcn beanständ lind der Lord
^ " ' Ersatz angewiesen. Ucberüimmt nichl der Siaat
^'^ ^'ignidirnng dieser Sl immei l . so ist Loro Rcdcliffc
^ " finanziell ruinirlcr Man».

Amerika.
N c w . ^ o r k . 20. Jänner. I n Arooklin ist

eine Schnlc abgebrannt. Zu der Zeit. wo das Fencr
Mlsbvdch. befände» sich nahe an 900 Hinder in der-
^ ' n i . I,,, Gelänge bei der Flucht wurorn sieben
^chuicr ^ H^^s gerückt. — Der Dampfer „Fashion",
wl'lcycr M ^ i ^ r ,,.,^ Nicaragua gebrach! hatie, ist i»
^iem-Orlraotz "»gekomiüen nn» von den Vchörccn mil
Vcschlag l,s!e,,t worden. — Der „ S t . Lonis R.pu°
l'lican" enlbält Mittheilungen ül'cr cin Meeting. wcl>
chrö ain 23. Dezember von 0—700 Eheyenne. und
Comanche.Inbiancrn abgehalten wurde, die vom gro>
ben Salzsee »ach ihrcn, Dorfe an den schwarzcu

' Wallnnß'Hügelu. etwa 80 Meilen südöstlich vom Fort
^Nlamie, znrnckgckehrl waren. Sie wcnen uon il!,>
Rfähr 20 Mormonen bcglriiel. Sic batten die Ab.
^lcht. i „ rinem dort errichleten Lager bis zum Früh,
lahl zu bleiben nnd dann, von Mormonen untrrstüm.
die dem Obersten Johnson zugesandten Proviaut-Kon.
vois abznschncideu. Die Indianer hatten eine unge»
henre Vorstellung von der Macht der Mormonen, nnd
Nach ihrcr Aussage hallen lcplere duichans nicht oie
^^'sicht. ans U t a b zu ftücl'lcn, — Lant Nachrichten
""s Yucatan vom 0. d. M . ward Sisal blokiri. Die
"Ucdens'Unterhandlungcu hallen einen günstigen Fort.
U"g und man hoffic eine baldige Vrcndigung der
Evolution. — Ein Theil der spanischen Flotte, ans
l, ^ ' ' lüschiff. 2 Fregatlen, 1 Schalnppe nnd < Vl igg
^/ehllid. ist <,m 12. d. M . von der Havanna!) ab>

segelt zu einer ^renzf.ihrt im Golf von Mel i lo .
^a>! ueimulhet vielfach, daß das Geschwader den
^'veck babe, den Mmkancru in Vera . Cruz einen
^csllch abzustaltel,.

Taftsncnistkciten.
— I n O l m ü ^ wnrdc am A0. u. M . Abends

l'cim Anfgange des Vollmondes ci'ie Art l^nflsoiege.
lung wabrgcnommen. durch welche ecr Schatten ocö
^athbausil'nrmes genau ab^egreu^t. mit allen Um>
N»cn dr« Thnrmes. als ein unebener ncigiößeites
Abbild t^esslll'ln auf »er drm Mondanfgange gegen-
der ^ f t " : ! . " . - ? " " ^ " ^ ' " ' ^ dcs Thea.ergebändcS i"

s c h i r m ndcr d i c h t ^ ^ ' , ^ " ' " e "meren< .n f t .

^.cbe^l^^^^erpig.^^^^^^

Dorfe Pass, verurtbe.lt, welche .hre.n Schw, , ' , -
c.nen GrelS von 7!. I . l > „ n . dem s,c cine kleine Yen'
s'on zablen mußte, anfs Feld gefolgt war und dcn>
^Iben dort zn ^odc gesteinigt balle.

— Ein p!öM)cr Todesfall granenliafter Ar>
kam. w^e dem ,.P. i ' l« bcriehltt w i rd . cim l 7 . v.
M m ^ m k . n y bci Gran .or. ^e i einem dortigen
f?s . 7 ^ ! ? ' " " ' ^ Namensfest dcö Hansherrn' in

M'chcr Wc.sc begange» ; unter dc., Gästen war aneb
em innger M.nn uon 2s> Iabrcn anwesend schlank
l,ewc>ch,cn. nm blasser Gesichtsfarbe. An der Tafc!
hatte er zwl,chen zwei Damen Plat) genommen AIs

)ie Snppc aufgetragen ward. ließ cr ccn Kopf plöy»
lich niederwärts fallen, so daü er den TcUer mit der
Stirne berührte. I m ersten Angcnbllcke war diese
Veweguug nicht ausfallend, da man meinte, oer jnuge
Man>! habe sich gegen den Tisch geneigt, doch Schreck
uno VelN'ffenhcit bemächtigte sich drr bcltercn Vcr«
sammlung. als der innge Mann die Stirne nicht mehr
erhob, nnd — eine deiche war.

— Der „Leviathan" ist am 21 . "- M . nach 1
Uhr Mittags endlich flott geworden, nno liegt jchl
inmitten des Flusses, vor Dcplford. ruhig vor Anker,
an einer Stelle znmal. wo selbst bei niedrigster Ebbc
eer Wassnsland »och immer hoch gcnng ist, >hn zn
tragen. Die Maschinell hallen am ^ . wenig gehol-
fen, ihn uorznschubcn- das Meiste that die F ln lh ;
nnd als cr nnr erst unter dem Iubelrnf ciner zahl»
loscn Menschenmenge, dic den Fluß uno bcioe Ufer
bcdcckle. zui» Schwimmen gebracht war. zogeu ihn ̂
Dampfer nach dein für ibn ansgewäbllcn Ankerplai),
wo scinc innere Anöstallung vollendet lucrdcn soll.
Die ganze Operation war mit großer Umsicht geleitet
worden; es ist auch nicht der geringste U n M vorge«
kommen, lroydem der Fluß weit und breit mit Kähnen
bcdcckt war.

— Ein Pariser Litcrat hat dieser Tage uuter
cigenlbümlichcn Vcrbältnisscli eine Heirat geschlossen.
Vcvor er eine Frau halte, war cr öfters nicht gut
bci Kasse und konnte seinem Hmiöhcrrn »licht bczah>
Icn. Eines TagcZ kam der ^chlcrc mit ftindftligcn
Absichle» zn semem Schnldurr; er halte sich vorge-
»vmmcn. in jedem Falle z» scineni Gelde zll kommen,
nnd müßlc cr selbst die strengsten Maßrcgrlu anwen-
den. Der Geriättsbolc folgic ihm a»f dem Fnßc,
Der bedrängte Schliflsteller halle Gelstesgegcnwarl
gcnug . bci der drohenden Gefahr ciue lächelnde Miene
zn behalten. Er kannlc dic kleine Schwäche des
Hausherrn, für einen Dichter zn gellen. Dieser haltt
in ftiner Jugend einige dichterische Versnche gemacht
un? war durch nichts nuhv geschmeichelt, als wenn
man sein Tichtcrtalent lvblc. Pilse Schwäche bennyle
der Feuilletonist i,l scbr gewandter Weise, und gewann
seinen hartherzigeu Glaubigrr anch so sehr für sich.
daß dirscr am Schlüsse nicht nnr kci,i Geld verlangte,
sondern den Fcnilletonisten zugleich zlim Thee einlud.
Dic Konvcrsalion endiglc mit Komplinisiitcn. llach>
d̂ em sir mit Drohnngcn angefangen. I n dcn kleine»
Familienkreis einaeführl. wußte sich der gewandte
Schnftsttller bci dem Hanöhcnn. seiner Frml und
seiner Tochter so beliebt zn' machen, daß ihm die
^cylcrc endlich zur Fran gcgrbcn wnrdc. S o zahlic
ocr Schriftsteller seine Schulden mit einer Heirat,
die ihm nebenbei cinc sehr Ynlsche Mitgi f t eintrug.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. ̂ . Februar Mi l lag. Nach einer De«

pe,chc ans Corfu i,t ccr ^lv.<ntc. Dampfer um 48
<5l!mdcn uer>päicl und wird erst in kommender Nach!
oder morgen Früh hicr einl^ffeü.

H a n n o v e r . 5. Zebruar. Der Prinz und o,c
Pi lnzl j i in Friedrich W i , ^ l n , von Prcnßen sind hellte
um i;l,2 Uhr Nachmillagö hier eingetroffen; woranf
l,n k. Schlosse cin G a l ^ i n r r stattfand, um 7V, Uhr
erfolgte dlc Weilcrrcisc uacl) Magdeburg.

T u r i l i , 3. FcbiiilN'. Der Gcncraladvokat des
Fiükno beim hicsigcll Appellationsgerichtc soll ans An-
laß des Ergebnisses des Prozesses gcgen das Vlatt
,,^a Ragionc" scinc Entlassung gegeben babcn.

T u r i n . l i . Fchruar. Die von der Deputirlcn.
kammer znr Unicrsuchuvg der Wahlumtriebc nicdrrgc.
septc z^ommission ist über Torra nach Sirambino und
Euorgue abgegaügcn. Feruky Kbail ist hicr angekom.
men. Wie man aus Genua meldet, ist auch dort dir
Trockenheit sehr groß; bci längerer Dancr derselben
fürchtet man für die Oliven und andere Pflanzen.

N e a p e l . 30. Jänner. Die königliche Dampf,
fl-sgaltc „Vclocc". die Kormtic „Miscuo" und dic
Vrigg »Principe Earlo" l M m das untcrsce'sche Te-
,,'^apbe»:au ini Faro glücklich gclcgt uno die ^or>
vcspondcnz herg.stcll!.

N c a p c l , 1. Febr. Dcr untcrjee'schc Telegraph
im Faro von Messt»" ist dcm öffenllichcn Veikehre
übergebe» worden,

N o m . t . Febr. Wegen der reichlichen Oliven»
slülc ist die freie Einfnhr ansländischcn Oeles n„o
I,lis Verbot dcr AnsMbr inländischer Oele anfgcho.
l,,cn nnd sind die Äestimmnng.,, ocS Tarifs vom I ,
l83<i wieder <n Kraft gese^ worden.

N o m . 2. Fcbrnar. Dieser Tage eröffnete dcr
Herzog von Grammonl ftine Salons zum erstcil Male
für den großen lind feierliche,, Empfang.

L o n d o n . ^. Februar. I n der gestrigen Nacht»
slhnna. dcS Unlcrbanses kündigt <̂ ord Pal,ncrston für
Monlag die Einbringung riner ^ : I l z»r Verbesserung
oes bcstebeni'cn Gesetzes über Mord bezweetVnrc Vcr<
schivörui'gen a». Noebuck wil l morgen übcr die br>
treffende frauzöstsch-englischc Korrespondenz intcrpclli.

rcn. D ' Is ra l l greift die Regierung wegen Indien
nnd El'ina an.

I m Okerhanse sprcchcn D^rby. Malmesbllry in
der gleichen Richinng; dieselben proiestircil fcrllcr ge>
gcn die Einschränkllng des Awlrechlcs.

Brougham nnd Eampdell nklä^-,, . daß dic bc-
trcffcndcn Gcscßc vollkommen ansrcichcn.

L o n d o n , t). Februar. I n der gestrigen Nacht«
sihnng dcs Untcrbmiscs wlirdc über dcn Antrag i!ord
Palmcrslon's bischlossen, daß das gcsainmlc Uulclhans
der Königin Morgen cinc Veglückwünschuugsadressc
überreicht.

Nocbnck sprach heftig gegen dic französische Nc»
gicrung. namentlich gegen dcu „Moniteur" nnd Hrn.
v. Pcrsigny. ^ord Palmcrston erwiederte besänftigend,
indem cr dic Vorlage dcr bctreffcndeil französischen
Depesche vcrsprach.

Dic Ncgiernng brachte eine V i l l ein, vermöge
wclchcr die ostindischc Kompagnie znr Anfnahmc cincs
Anlchcns von N> M i l l , ermächtigt ivird. Die Ein-
bringn»g derselben wnrdc genehmigt.

I m Obcrliansc vcrsichcrlc ^ord Elarcndoil über
cinc Inlcrpcllalion Lo>o Grcy's. daß dir in Neapel
gefangen gehaltenen englischen Ingcnicnrs billig bc°
handelt werden,

i ' c v a n t l n i s ch c P o st.
K o n sta n t i n ope l , 30. Iänncr. Der Divi»

sions General Abdi Pascha. Ehcf dcs Gencralstabcs
dcr Armee, von Rnmelien, ist mit Äeibchallnng s.iuer
Fnnltioncn. zu»! Gonvcrneur von Skli tari in Alba<
»icn ernannt worden. Nach Vosnicn uno der Her»
zegowina sollen ansgewählte Trnppcn abgehen. Zwei
Jägerbalaillone sekcn sich dieser Tage ill Marsch.
I n Trapezunt bat sich eine Differenz mit dem rlissi»
scheu Konsul crgcbcn. welcher vcrlanglc. daß 400 uon
Mekka heimkehrende lscherkcslsch? Pilger über Anapa.
Snchllmkale oder Nedlitkaklc nach Hanse gehen solllc»;
dic Vefehle von Konstcnitinopel ircrden crwarlct. I l l
Konstantinopel war ein starker Schnccfall; zahlreiche
Schiffe sind verunglückt; dcr Telegraph über Belgrad
ist unterbrochen. Nachrichten ans Teheran zu Folge
ist dort die Eholera ausgcbrochen. Dcr Oberbefehls«
baber der Garde dcs Schah'ö ist in Ungnade gefal.
len. I n Konstantinopcl wurden falsche ttaiims cul.
deckt; Kurse sind im Steigen. S i r Murray ist noch
immer leidend.

S m y r n a , 30. Jänncr. Große Källc nnc»
^chnrefall. I , „ Handel slild Stockungen cmgctrcle».
Die von dcr türkischen Negiernng hier gegründete
Schule ,r>urdc dicscr Tage cröffnct.

A l b e n . 30. Jän. Scit vicr Wochcn Nord,rl»d
mit Schnrefall nnd großer Kälic.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r oß> V c c s k e r c k , 30. Jänncr. Wi r habeil

andauernd strrngc Käl le. und die Fcldcr dieser Um»
gegen» sind mit Schnee bedeckt. I m Gelrcidcgcschäfle
sino keine wesentlichen Veränderungen lingclrelcn; dcr
Geschäslsverkchr eutbebrte auch ans deiu hi.sigeil Piaßc
der sonst mn diese Zeit gewohnte» Rcgsanlkcil. lind die
Umsäye beschränkten sich anf dic durch c>c» nolblucn«
digcn Vcdarf hcrbeigesührtcn Kleinocikällfe; alifSpc»
knllitiou ist c>ie Kanfllisl noch immer mal t , inixm
Eigner, dic nur etwas größere Frnch!cn»Vorrälbc be«
sipc». höhere Prcisansprnchc machcil. und unscrc Käu«
fcr allgemein bci den gegcnwärligcn Ansslchlen in ei»
ner inliner wallcnocil Stcllnng zn vcrblribcil mchr
Vortheil als in dem Abschlüsse von Spckulaliono-Oc«
schäften sinden, daher machte auch das Erscheinen ei»
nes auswärligen Gclreidel'ändlers in unserer kommer'
ziellcn Welt nicht geringes Aussehen, als er in dcn
erNcn Tagen dieser Woche hierher ankam, die OiU'
käufcr iu dic lünliegenden Ortschaften versandte und
für besseren Weizen, der noch am vorwöcheutliche»
Fleila^ö'Wocheninarttc zn li si. erhältlich war. »0 fi.
per Kübel bewilligte

ü e l i M i ß M ß . I , i Nr. 2» der „L.nb. Z^itnng"
in dcr Rll l ' l i l" Handels- nnd Ol'schäftsberichte ist untc>-
dem Verzeichnisse der Scriex-ilillmiller ter Vcrlosll»>i
dcö k. k. StluUsaillchcilS vom Jahre l^34 inthsunlich
in,f>ic>!!,'»!mc» ' Scrini'NnmüN'r 78 lind l7 t i0 ;d. i^e^
gen lnisg^issc» Serien-9il!l»>»t!r 178 nud i7 l i t t .

(Hetreid - Dnrchschttitts - Preise

W n z c » l 4

H^lb f l uch t . . . . . . . . . :: 1 ,
^ " - s i e ^ ! . — - 2 : ! « ' / .
»Virse - . ^ ^ 7
Hlldcit ' !l 2.^'/
H'U" - ~ l 5«'/I
K>llur,i!> ! __ 3 1st

Druck und Verlag von I,s.,az u, Hlrl»ultt»r ^ F. Vamberg in ^aibach. — Vcraniworllichcr Redakteur: F. V a m l ' c r ^ '



Mnl)auq;ur Iai!lacl)erSeitutt^
Börse ll bericht

«u, d,m HlicildbllUlc dcr ^lcrr- kaiscrl, Wiener Htilung.
W i t , , , 5. /el'Nlnr, Miluig« ^ Uhr.

G>'lb ?I>isa»qs ctwaS lxapp, al'cr dlinil'ch ciiis stci^mdc
TmdMj f.ist i» all.» (5ss.tl.!>. Da« Geschäft sirc'sitf»thsi!ö lcl"
haft, l'csoildsrs in StacitS'Papicrm und .lkredit-'.'Mi.'n. Vaul-
','lfti.n lulicl't u»d v i , ! dc^chrt, Dil ' 2ti,»munq im Ganzc» nilc'
rccht giinslitze. dic .ttw'sc dcr «ssckts s.ft, — D.vijVu anSgcbotrn,
thtilwcift ssaucr cils lilftci!!. — D.r Tchlus!, »ugcachtct Gl'Id
nicht fiiissig. in ttff.ft.n s.st «,,d ungünstig,
Na'ional l'.'lülll)!'» ^,! s»",„ ' " t < ^ ' V - . ^ ä
Anlrl)s„ v. I . <K5l 6. l i . zu 5>°. 13 <^
Luml>, V.ii.t. Vlnl.lie» ^u .>"/« «6—^7
Gta>Us>c!.!!l!t>vnsc!.'r.!>'»»qs!! z» .'»',. ^ 2 ' / , , N2 ' ,

bettl' ' „ 4 ' / . " / . 7 ' / ' / . -72 7.
bettt' „ 4"/.. '!^'/, - « ^ ' / .
d,tto ^ 3»/. 5!» Ü«)'/.
detto « ' i ' / . ' ' . »1-4«'/.
detto „ > '/.. < N ' / . !<»' / ,

Gloggnitzcr ^ ' l ' l ! q . >„, »tms,, ,. 5 ".. '„7
Ocd>!>l'Us^«: d»ttr »><ttli .. 5 " „ '.»<»
Peühcr dctlv d'lto .. 4 ° / . '.ft - —
Mailcmdrr dctto dett,,' „ 4 " / . «5

^ l l ^ ' llüss^u ., ü " / , ? » ' / . - 7 9 ' /
d.t'o W.Uizi.,1 .. s.°/. 7^>/^_7tj»/^

dctti,' t>,r ill'ligs» Kn'ül. zn .'» "/̂  ,̂ »l ̂ 7
Vanll,'- Ol'ligatil'üc» zu ' i ' / , " / . «'4 -<!4 '/,

b,tto « <MU !29'/ , !2l)'/.
dctto ., ltt54 z» 4 ' / . !<)?'/. !07'/ ,

<̂ o>»o N<>i<schsi». !<l — l l l ' /
?"al!z!<chr Psaxdl'ricss z» H '/, 77 > 78
Nol^l'as»! < 'PNl'r. - ^->>>g, ^» '> ' / „ »>7 - K7 '/
G!lM">Vcr ^ < ^ ' .. Ü'/« »a 7, 8 0 ' /
D l ' » a u D^»» ' ,sch . ,O l ' I i g . „ f»"/« 85 7 . - 8 5 7,
Lloyd dcttu (in Si l l 's l) „ 5 ° / , « « - 8 »
»"/« P>i,,nit'ils Ol'lig, d>r Sl.nit.'.'«is.il!'.il>»<

H'ls.>Isch>lst 5» 2?.'i ^ l ^ is , ' >>r, S<in: III ' 1 !
«kl!,» der Vi.'l!.'»,'!l>m,s !!«« tt«!>
h'/^, Ps.n!dl»r!css d»r 9nitll'>l.!l!>.n>f

l-i»»'!!>UIicht l»i ' ' / . «00
^t<to löchrig.' »l 7,—!>l '/.
bltto «jhnäze l<»7,^«<>
vttto verlosbalt 8! V . ^ 8 ! '/,

Nl l i , ! , >̂v Ols^n, stl.:'il-Ä»!i>!>l 249' / .

., N. v>!>, Msomp!.'("l,, <23 7. — i '^ . ' i ' .

E>s,»!.i<!» 23^—2^4

^ „ St.!>>!^,!st!,l,'U»!.,.lischt,! ,U
5>l>>! ^^i»!s «l4 7. - F N 7 .
20« i!. »ul :«» p<«t. ^«»zahlu»,, >l»2'/. ̂ U»»

.. Sn^^^six^ts',', V.'>l'i»d»»^«l' a? ' / . " -«7 ' / .
„ .. Thli,^Bal)n ,»» ' 1 « l 7 .

Vl'ml'.'Vemt. ^ii.ül.'l,» W0 2»w '/.
Kms.r Franz Joses On.»N'c>!)>, lN« ' / ,^ lW' / .

" " T'^xau-D^'l'psschiftl.'l'll'''
ü't,V!Isch.i,l /)55 557

,. D^mn-Dampsschiffsal'ttS-Luse l(»1-!0l 7.
d.i» Vl^v< 580 :itt<

,̂ ^. l ^.»,h.r K.tlr>,b.,<"^l>!lsch>»!! <»0 - t l i
„ g'lli.'UN' Ti>!,!>'N!!,^>».j.l!sch.,lt UU —U>>
.. ^>.'N> t > » . ^,s.«b. >. ^»'iss, >» -2l>
^ ^ , l t l ' < ^5,!,ss ,!, ^!»imi» 2i> IN!

Vjlel l ,»n, 4<» N ^o>. 7« 7l< 7 .
S«l'„ 4V , « 7 . - 4 3 7,

«!arv 4" , 38' '.-3»'/.
G» V.l!°!« 40 , 1̂ 8—3« 7.
Wi»disch,o"h 20 . 2.',—".5 7.
Waldst.i» 2U ^ 27—^7 7.
Keglevlch »" „ I N ' / . > « ' .

Telcgrnphischer Kuro-Dcricht

brtto «us der '»l^ticual'^nleilie <<u 5, ,, in K M Kä 1/ltt
Darl,ht>, nul V,ll»n!,!^ v. ) . 18/.4, s», ><><> ft. .'>',»3

« „ >."-«.>. ^ !<><> ss. !30 >/ft
" „ .. „ >^».^, „ 100 ft. 10?>/tt

Grundentlailux^s-^bli^atious» Vl,'n Nngarn,
Krl 'at icn, Slavonic» »»d vom Tlineser
V a n a t ^ u ' . / , . 7 9 , 3 / l 6

Va»'-Vllti,l, >>r. Ll'lck . . . l)8« ft. i» CiM,
V^»f.Pi^»dl'> icft. « Jahre fur l 0U fi. zu 5°/., ! ' l :t,4 fi. in CM.
Vank.Psaüdbricfe in t «>n!»i!ät . . . . ftl3 4 fi. in l^M
EoclNNtt^Allicn Vl'n Vlicdcr-Oesterreich

snr l'wC st tt!7 fi. >» ^ N , .
ttslien dcr 0ji>rr. K.cdit, AnN.Ut für

Handcl »»^ G.wcrl'c z>.i2<!» , l . ̂ '». S t . 24» 3/4 ft. in ̂ M

^rscllsch^st zn 20!» ft,. Vl'll cing><al>!l 3<5 1/h,ss. in l^.Ut,
mit R ^ l n M u n q - si. '» ^>M.

Allien der .Ü îser <ferdi!!and '̂'.><old!'ah!!
iu X'l'0 N. ^ U . . . . > b " ss. i " M ' t ,

Aktiln dcr siidnnnddlutschcn-VnbindungSbah»
>̂l !i<><> N N15 fi. in C M .

Mticn dcs ösinr. Llryd in Tritst
zu 00 ft. . . ^ . . . . . . Ü87 l/2 fi. i» <5M.

Mlechscl-Kurs vom t». Februar 1858.
Nx.Mnvg. ,uv NX» si, (5m>.. st»»!i>. . UXl l/2 Vs. ll,!.'.
flranlsurt a. M. . s»r 120 ,1. ,»dd. Vcr-

^.nl,l'l>>>,, siir ><»<> Mcirl B.mso, ft'uld. 7^ 2 Ml'init
lölndo». i»r > Plliüd Slcvl in^ ^n ld . . itt,,U l/2 3'^irnat,
Mailand, si<r 300 ösicrr. ^'ilc, Guld. . 105, 2 Monat
Paris, sur 300 Fmit t^ Ould. . , . 123 l/2 Vi . 2 Mruat.
Bnlarcsi. ,ur 1 ("uld. Par.i, , , - 2N» 3l T, Sicht.
^ . l. vullw. Mnn^Dns.it l l l . V!,N '̂ - 7 >/2

Oold' u,»̂» Silller-Kurse uom 5. Fcl'rnar l858.
^<>d. Ware .

Kais. Münz - Tula!,« Ä^io . . , . . 7"/« 7 I'4
dlo. Rand- dto. 7 ></3 7 , /2

Weld »l »»»reu „ 6 3/4 —
VtapoleonSb'or ., 8.15 «.1«

Agio Ocld. Ware.
Sl.'!N'.-ram.'d'l'r ,4.0 !4. l0
Friedrich,,'.'V'r „ 8.̂ »0 8.4!
iloui^d'or „ 8.2« 8.2?
^>ui>. H^verei^ilcö „ lO.'̂ O >0.22
Nufflsche ^inperialc 8.25 8,2?
SM'cr-'Aciw .',7/8 «

„ Coupons 5 7/8 <i
Tl,al.l ^rcnsjisch-llurraiit . . . . 1.U3 7, l.33 V,

K. K. Lottoziehuugcn.
I n W i c u am U. Fcbruar Itj.'»8:

22. 47. 3 l . 77. 54
Dle nächste Ziehung wird in Wien am 2tt.

Fcbruar I^5tj abgehallen werden.

I n (Hraz am ti. Februar !858:

4!>. <i^. <i». 22 N>.
Die nächste Ziehung wird in Graz am 2l>.

Februar l!̂ 5,ls abgehalten werden.

E i s e n ll n h n - F a h r o r d n ll l l g
von Wien nach Triest.

Abfahr t Ankunft

. . . . « „ Uhr j MW. Uhr , Mi».

vo» Hüte» Früh n !U
,, G r a i . . . . . ?)!it!»y >2 .̂ L
„ La ibach M'enrs tt >7
!n Ü r i e N Ytachl« -^ — <> —

Personenzug Nr . 4 :
vo» W i , n Flül, ^ ^!"

., «Hi., i N.,5m. '̂ -t»
., ^a idacv ^iilXine . > ' "
l n H r i e s t Frl'l) — — 7 ><)

<persvnenz,,g Nr» 6:
von W>,'!I Abeods 8 >i"

., (»raz «rül, 6 ! 2
.. i!a > l> ̂  4' Vtachm. « j 9
in H l > , st Ab.nos — — 8 !̂

Personenzng Nr . l l : 5
von < t l ie ! t Fl'ül, ^ ^ !

>. L a i l» a ch A.ülaq , , >,- !
>>, W i e o Fr»!) ,^ ,1 ^ ! Hs,

Eilz,,g Nr. l : !
»on 2 c , t ! t ^t^chlß >> > ,5, !

,. « .1 i d a ch VrlN, /, , » ,
,!, W > ^ » Mach»,. — — 4 :»7

«ftcvsonenzug N r . 5 :
»üi, T r i e N ?ll'^»es 5 5 ^5
., t !a, l , ' . , ch N.'cl'lv ü 5«
in W > ' n Naciü». — ! — '̂ ! ^9

Fahrpreise von Wien uach Tr ie f t :
Hei den gewöhnlichen Züge» I. Klasse 20 fi. IN fr.,

l l . Klasse 1U fi. 3« f>. , I I I . Klasse 13 fl. "i l» . !
Vei den Vil^ngen l. Klasse 34 si. 1 f r . , I I . Klasse'

23 si. 33 kr.
Fabvpnisc von G r a z nach T v i c s t :

Bei den geivöhülichcü Zngen l. Klasse 1<» sl. lN fr.,
l l . Klasse 12 sl. 8 kr., l l l . Klasse « si. >'> kr.

Vei den Cllzngci, l . Klasse 21 fi. 1 l r . , l l . Klasse
1 ^ fi. 33 kr.

Fahrpreise von L a i b a c h nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen ^i'gen l . Klasse tt fi. 30 t, . ,

l l . Klasse 4 fl. ^3 k r . / l l l . Klasse 3 fi. 1K tr.
Vei den (5ilzngen l . Klasse 8 fi. 27 kr., l l . Klasse

K fl. 61 kr.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den tt, Fediliar 185 8
Hr. '^ratlisch, k. r'. B ^ i l kai inö'?lkiua^ v>>n

Planina. — Hr. Trera»,, ^lidiiröei! error, — Hr. Bra.-
lielc, Kallsmann, llüd - ^ r . Zreii» Bno l , Slifcs--
daim', ron Wi<n. — Hr. Hiüt'ncr, ^anfniann, von

G>c,z.

Z. 57. ;. (2) Nr. l4!2.
5̂  u n d m a ch u n ss.

Am l2 . Februar l. I . Vormittags um 9
Uhr wird im hierortigen Rathösaale die Losung
dcv anhcr zuständigen, in den Iahlen l^:t7,
1 :̂l<», l^i."» und lttö-i glbornen Mültarpstich-
tigen stattfiildcu.

Dieß wird mit dem Beifugen zur Darnach-
achtung zur össentlichcn Kenntniß gebracht, dap
für Diejenigen , welche dazu nicht persönlich, oder
durch deren Etellvcrtretcr erscheinen sollten, die
Losung von Amtöwegen vorgenommen wird^

StadtmagistratLaibach am A. Febeuar l f t^«.

Z. 58. . . (^) N ' . l i > 2 .

Kundmachung
Aus Anlas; dcl sür das Jahr l^58 uachsienö

vorzunehincnden Rcttutirung wird im Grunde
des h. Ministcnalerlasscä vom 2. Jänner l ^ ' , ^ ,
Z. »2tt, Folgende zur genauesten Befolgung
verordnet.

>. 'Alle militärpflichtigen Fremden, wclchc ̂
in den Jahren l 8 i i ? , lttl lsj, »8:l5, und l8:N
geboren sind und sich hierorts aufhalten, haben
sich bis 15. Februar l. I . mit Vorweisung
ihrer Hcimatsdokumente, Wanderbücher oder ̂
Pässe bei diesem Magistrate, — wo sie bezüg->
lich ihrer Militärpflicht die dießfälligen Weisun- ̂
gen erhalten werden, — unfehlbar zu melden,

i 2. Diejenigen, welche diese Meldung i n ,
obiger Frist zu machen unterlassen, oder die»
denselben hierorts ertheilten Weisungen nicht be- «
folgen sollten, werden ausgehoben und für
Nechnung dieses Stadtbezirkes abgestellt werden.

Stadtmagistrat Laibach am 3. Februar !856.

? 22 5

Allcn meinen Freundei:, Bekenn-
tea und Sansse5drül>crn nochmals Z

ein herzliches Lebewohl! W

W o h n n u g s Anzeige. ^
Auf der Tricstcr'«Straße, Gladischa-Vor-«

stadt Nr. '»8, ist ebenerdig eine Wohnung«
mit 2 großen Zimmern, Küche, Keller, Holz-»
lege, Dachkammer; lm ersten Stocke 3 Zim-W
mer, Küche, Keller, Holzlcge, Dachkammer,!!
wie auch ein großes Magazin und ein Heube-
hältnisi sammt einem großen Hofraum, für kl)M
mcndcn Georgi zu vermiethen. Das Nähc-ri
in demselben Hausr.
Z. 226. ( ! )

I m Ganhofe zur „S tad t Lcubacl/
in Ncustadtl wird ein verrcchln'ndcl
Kellner mner vorthellhaften BcdllU ̂
gutigen sogleich aufaenon'.lnen.

Nähere 0lu6kunft erth^lt der Ct/
gcnthülner gcnanntcn Gastdofc^
3' 2l8. (2)

D a s clncn Stock dode, oaufc!",
sehr qeräunuae und zu allen Untcl '

!nch>nunacn geeiq-iete Hau5 Kon!k>
^Nr. I t i in cer großen Oasse in
!Ste ln , Nllt großem Hofrv,um unl?
Obstqatten, nebst einem Acker m"
l̂ z Mevllnq ^lndau, ist geqcn l.nlll̂ e
Bedingnisse aus freler Hand sogleicl)
zu verkaufen. Anzufragen denn ". k-
Notar in St^'in.
?. N4. (3)

Gine Wohnung
Mtt 4 Zumnern, nebst den da^u ae-
hönaen Bestandthcllcn, ist in dcl
Stcrnallee Nr. 37, im 3. Stock,
auf l'ommcndcn Georgl zu oernnethen.

Nähere 'Auskunft beim Hauses
q enthüll, er.

Für Georgi zn vmnicthcn:
I m Hause Nr. 5tt, Polana.Vor'

stadt, im ersten Stocke, 5 Zlmmcl/
Küche, Speis , Keller nebst einein
großen Garten, odcr auch das HaUv
nebst Garten zu verkaufen.

Gänzlicher
Ausverkauf
sämmtlicher Schnitt- und A«p
Pntzwlne» der HandluN " '
Sonne" <p<r» » o l « « " ^


